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Zum Titel:
Am Sonntag ist es soweit: Der 

Wächtersbacher Herbstmarkt 

lädt wieder zum Bummeln, 

Staunen, Stöbern und Spaß 

haben ein. Ab 10.30 Uhr geht 

es los.
Zum verkaufsoffenen Sonntag 

haben nicht nur einige Ge-

schäfte der Altstadt geöffnet. 

Auch das Heimatmuseum öff-

net seine Tore.
(Foto:

Messe Wächtersbach GmbH)

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Herbstmarkt-Freunde,
wenn sich die Wächtersbacher Innenstadt in 
herbstliche Farben hüllt und unsere Marktstän-
de zum Bummeln, Entdecken und Genießen 
einladen, dann ist es wieder so weit: Unser 
Herbstmarkt steht vor der Tür!

Als Organisatorin und in diesem Jahr erstmals 
auch als Marktmeisterin freue ich mich sehr darauf, diesen besonde-
ren Tag mitzugestalten. Die Vorbereitungen bringen viele kleine und 
große Aufgaben mit sich, bei denen es darum geht, unterschiedliche 
Ideen zusammenzuführen, Absprachen zu treffen und die vielen 
einzelnen Bausteine zu einem stimmigen Ganzen werden zu lassen. 
Dabei merkt man schnell, wie viel Engagement und Zusammenarbeit 
hinter einer solchen Veranstaltung stecken. Umso schöner ist es, 
wenn sich am Markttag die Innenstadt mit Leben füllt und aus all den 
Vorbereitungen ein buntes Markttreiben entsteht.

Ein Markt wie dieser ist für mich weit mehr als eine Gelegenheit zum 
Einkaufen. Er bietet Raum für Begegnungen, für nette Gespräche 
und für gemeinsame Erlebnisse. Er bringt Menschen zusammen, lädt 
dazu ein, die eigene Stadt aus einer anderen Perspektive zu erleben, 
und schafft eine besondere Atmosphäre, die gerade im herbstlichen 
Wächtersbach ihren ganz eigenen Charme entfaltet. Genau das macht 
unseren Herbstmarkt so wertvoll.

Am Sonntag, 18. Oktober, erwartet Sie ein abwechslungsreicher Tag 
für die ganze Familie. Ob beim Stöbern an den Marktständen, beim 
gemütlichen Einkaufsbummel durch die Innenstadt, beim Genießen 
herbstlicher Köstlichkeiten oder beim Toben im Kinder-Abenteuerland 
– es gibt viel zu entdecken und zu erleben. Dazu sorgen Musik und 
zahlreiche Angebote für Unterhaltung und gute Laune. Ich hoffe, 
dass für jeden etwas dabei ist und viele Besucher die Gelegenheit 
nutzen, einen schönen Sonntag bei uns zu verbringen.

Ein solcher Markttag wäre nicht ohne die vielen Menschen möglich, 
die sich mit ihren Ideen, ihrer Zeit und ihrem Einsatz einbringen. 
Mein herzlicher Dank gilt allen Ausstellern, Helfern, Mitwirkenden 
und Unterstützern sowie Ute Metzler von der Messe Wächtersbach 
GmbH, die als Veranstalterin den Herbstmarkt verantwortet und 
dessen Umsetzung gemeinsam mit uns ermöglicht.

Nun wünsche ich uns allen einen goldenen Herbsttag, viele schöne 
Begegnungen, gute Gespräche und einen rundum gelungenen 
Marktsonntag. Kommen Sie vorbei, bringen Sie Familie und Freunde 
mit und genießen Sie mit uns die besondere Atmosphäre in unserer 
schönen Innenstadt!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Verena Kohler
Organisatorin und Marktmeisterin

Fachfußpflege
Janet Richardson

Tel.: 0157 30448412
Wolfsgrabenstraße 29
63607 Wächtersbach

Hausbesuche auf Anfrage

Thesen am Tresen
Wächtersbach. Am 31. Oktober 
ist um 19 Uhr wieder Zeit für „The-
sen am Tresen“ im ehemaligen 
Landgasthof „Zur Bergeshöhe“, 
Waldensberger Straße 69 in Witt-
genborn. Bei Musik, Getränken, 
kleinen Gerichten und viel Gebab-
bel feiert der Ev. Kooperationsraum 
„Mittleres Kinzigtal“ bereits zum 
dritten Mal diesen besonderen 
Gottesdienst zum Reformations-
tag. Fehler?Frei! ist das Motto 
dieses Abends. „Wie perfekt wollen 
und können wir eigentlich sein? 

Wie frei können wir uns von all den 
Erwartungen machen, die täglich 
an uns gestellt werden. Freuen sie 
sich gemeinsam mit uns auf einen 
besonderen Abend.“



 
Bitte beachten!
In der 
Wächtersbacher
Heimatzeitung 
befindet sich in 
den Ausgaben 
der Innenstadt, 
Aufenau und 
Wittgenborn 
eine Beilage 
von Toni‘s 
Pizzeria.

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein öffnet das Hei-
matmuseum am Marktplatz am 
Sonntag, 18. Oktober, von 11 bis 
17 Uhr. Das Museum zeigt unter 
anderem Dokumente zur Stadtge-
schichte, Exponate zur regionalen 
Erdgeschichte und zur Waechters-
bacher Keramik. Jahrhundertealte 
landwirtschaftliche und haushalts-
technische Geräte sowie die Werk-
stätten eines Schusters und eines 
Wagners, beide aus der 
Altstadt, geben einen guten 
Einblick in die Vergangenheit 
des ländlichen Lebens in 
einer kleinen Stadt.
Neu gestaltet ist eine Vitri-
ne, die unter anderem die 
Wächtersbacher Partnerge-
meinden Châtillon, Vonnas 
und Baneins sowie Bobbio 
Pelice präsentiert.
Als Sonderausstellung wur-
den Werke des Graphikers, 
Schriftgestalters und Malers 
Max Fritz zusammengestellt, 
der von 1956 bis 1963 in 
Wächtersbach lebte und 
arbeitete. Die Wandbehänge 
aus Sackleinen oder Roh-
leinen haben meist sakrale 
Themen, teils mit Wortbil-
dern als Schriftfries.
An diesem Tag findet auch 
wieder die bekannte Altstadt-
führung mit dem „mittelalter-

Heimatmuseum am Herbstmarkt geöffnet
Altstadtführung mit
„mittelalterlichem Wächter“

lichen Wächter“ Tom Eckert statt. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr vor dem 
Heimatmuseum. Während des 
etwa 1,5 - stündigen Rundgangs 
erfahren die Teilnehmer  inter-
essante und kuriose Details zur 
Altstadt und zu Gewohnheiten der 
vergangenen Zeit. Eine Teilnahme-
gebühr wird nicht erhoben, eine 
kleine Spende wird aber gerne 
entgegengenommen.

Wächtersbach. Am Freitag, 23. 
Oktober ist wieder die Movie 
Night, diesmal im Dorfgemein-
schaftshaus Weilers. Um 19.30 Uhr 
wird eine französisch-belgische 
Filmkomödie aus dem Jahr 2025 
(freigegeben ab sechs Jahren) 
gezeigt und darum geht es:
Ein Familien-Idyll im Frankreich 
der 1950er Jahre: Michel (Didier 
Bourdon), mittelmäßig, ist Bank-
angestellter und Ernährer, seine 
bessere Hälfte Hélène (Elsa Zyl-
berstein), mit Dauerwelle, aber 
aufsässig, kümmert sich um Haus-
halt und Kinder. Das patriarchale 
Paradies scheint perfekt, bis ein 

Movie Night startet wieder 
Kurzschluss der gerade eingezo-
genen Waschmaschine die beiden 
ins Jahr 2025 katapultiert. Plötzlich 
sind die Rollen neu verteilt. Wäh-
rend sich Hélène aller Ahnungslo-
sigkeit zum Trotz erstaunlich gut 
als karriere-intensive Powerfrau 
schlägt, muss sich Michel als 
Hausmann im Smart-Home ab-
mühen.
Der Eintritt ist frei, vor Ort können 
Snacks und Getränke erworben 
werden. Die Movie Night ist eine 
Kooperation des Ev. Kooperations-
raumes Mittleres Kinzigtal und der 
Stadt Wächtersbach.

Hesseldorf. Die Jagdgenossen-
schaft Hesseldorf-Weilers lädt zu 
ihrer Genossenschaftsversamm-
lung für Freitag, 6. November, 
19.30 Uhr, ins Dorfgemeinschafts-
haus Hesseldorf ein.
Vertreter von Jagdgenossen ha-

Jagdgenossenschaft Hesseldorf-Weilers: 
Einladung zur
Genossenschaftsversammlung

ben eine schriftliche Bevollmäch-
tigung vorzulegen. Anträge für 
die Tagesordnung sind schriftlich 
acht Tage vor der Sitzung bei dem 
Vorsitzenden Stefan Schocker 
einzureichen.



Wächtersbach. Wenn sich die 
Innenstadt herbstlich heraus-
putzt, Marktstände zum Stö-
bern einladen und rund um 
das Schloss jede Menge los ist, 
dann ist wieder Herbstmarkt in 
Wächtersbach. Am Sonntag, 
18. Oktober, verwandelt sich die 
Innenstadt von 10.30 bis 17.30 
Uhr in eine bunte Erlebniswelt 
für die ganze Familie.
Vom Marktplatz zieht sich das ab-
wechslungsreiche Markttreiben 
bis hinauf zur Schlossparkterras-
se. Dort, am Musikpavillon, fällt 
um 10.30 Uhr mit der offiziellen 
Eröffnung der Startschuss für 
einen unterhaltsamen Herbst-
markttag.

Vielfalt zum Stöbern,
Schlemmen und Entdecken
Zahlreiche Aussteller sorgen 
entlang der Marktmeile für eine 
bunte Mischung. Kulinarische 
Spezialitäten, Dekoratives und 
Praktisches, handgefertigtes 

Wächtersbacher Herbstmarkt am 18. Oktober -
Buntes Treiben rund ums Schloss und großes Kinder-Abenteuerland

Kunsthandwerk und vieles mehr 
laden zum Schauen, Probieren 
und Einkaufen ein.

Auch die Geschäfte in der Innen-
stadt beteiligen sich am Markt-
sonntag und laden zum entspann-
ten Einkaufsbummel ein. Wer 
zwischendurch ein wenig Wäch-
tersbacher Geschichte entdecken 
möchte, kann dem Heimatmuse-
um einen Besuch abstatten. Im      
Marstall am Schloss freut sich 
zudem der Familienkreis Wäch-
tersbach auf interessierte Gäste.
Für viele Stammgäste gehört ein 
Abstecher zu Ulis Obst- und Ge-
müsekiste mit Weindepot längst 
zum Herbstmarkt dazu. Im Hof 
schlagen die Pfadfinder wieder 
ihre Jurte auf und sorgen für die 
besondere Atmosphäre, die viele 
Besucher jedes Jahr aufs Neue 
schätzen. Herbstliche Köstlich-
keiten und eine große Auswahl 
an Kuchen dürfen dabei natürlich 
nicht fehlen.

Toben ausdrücklich erwünscht: 
das große Kinder-Abenteuerland
Auf die kleinen Herbstmarkt-Fans 
wartet in diesem Jahr wieder ein 
ganz besonderer Anziehungs-
punkt: Auf der großen Wiese – dem 
Bowling Green – vor der Schloss-
parkterrasse entsteht das beliebte 
Kinder-Abenteuerland vom Kunter-
bunten Kinderzelt.
Verschiedene Hüpfburgen bieten 
reichlich Platz zum Springen, 
Klettern und Austoben. Dazu dreht 
ein Kinderkarussell seine Runden 
und macht den Marktbesuch auch 
für die jüngsten Gäste zu einem 
besonderen Erlebnis.

Musik, Stimmung
und gute Laune
Am Nachmittag ab 14.30 Uhr über-
nimmt Ulli Roth das musikalische 
Zepter. Der beliebte Alleinunterhal-
ter sorgt mit schwungvoller Musik, 
guter Laune und einem abwechs-
lungsreichen Repertoire für beste 
Unterhaltung und den passenden 

musikalischen Rahmen zum 
herbstlichen Markttreiben.

„Der Herbstmarkt ist ein Fest für 
die ganze Familie. Es geht ums 
Bummeln und Einkaufen, aber 
genauso um Begegnungen, ge-
meinsames Erleben und einen 
schönen Tag mitten in Wächters-
bach“, sagt Ute Metzler von der 
Messe Wächtersbach, die als 
Veranstalter für den Herbstmarkt 
verantwortlich ist.
Gemeinsam mit Verena Kohler 
vom Verkehrs- und Gewerbever-
ein Wächtersbach e.V., die als 
Organisatorin und Marktmeisterin 
die Fäden rund um das Marktge-
schehen in der Hand hält, freut 
sie sich auf zahlreiche Gäste 
und einen lebendigen Herbst-
markttag.
Also: Familie und Freunde 
einpacken und am 18. Oktober 
einen bunten Herbstsonntag in 
Wächtersbach genießen.

Veranstaltungs-Tipp

Wächtersbach. Der Musikzug 
Wächtersbach e.V. lädt für den 
Samstag, 7. November, wieder 
zu seinem Jahreskonzert in den 
Ferdinand-Maximilian-Saal im 
Wächtersbacher Schloss ein. 
Den Auftakt gestalten die jungen 
Holzbläser – der Nachwuchs des 
MZW – um 19 Uhr. Unter dem 
Motto „Melodien ohne Grenzen 
– eine musikalische Reise“ nimmt 
das Stammorchestern des Mu-
sikzugs sein Publikum mit auf 
die spannenden Missionen des 

Am 7. November im Ferdinand-Maximilian-Saal:
Jahreskonzert des Musikzugs
Wächtersbach e.V. im Schloss

James Bond, auf eine Reise in 
den Wilden Westen, spielt heitere 
portugiesische Melodien und 
vieles mehr. Es wird bereits fleißig 
geprobt und die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren. Die Musi-
kerinnen und Musiker freuen sich 
auf einen klangvollen Abend mit 
ihrem Publikum. Einlass ist ab 18 
Uhr, der Eintritt ist frei! Aufgrund 
der begrenzten Platzzahl bittet 
Vorsitzender Uwe Jung um Platzre-
servierung unter Tel.: 06053-4495. 
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Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. Über die automatische Rufumleitung wer-

den Sie mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Wächtersbach. Die Renaturierungs-
arbeiten an der Bracht in Hesseldorf 
sind abgeschlossen. Mit der Maß-
nahme setzt die Stadt Wächtersbach 
einen weiteren wichtigen Schritt für 
die naturnahe Entwicklung ihrer Ge-
wässer und leistet zugleich einen Bei-
trag zu den Zielen der Europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL).
Ziel der Wasserrahmenrichtlinie 
ist es, die ökologische Qualität der 
Gewässer zu verbessern, natürliche 
Strukturen wiederherzustellen und 
Lebensräume für Pflanzen und Tiere 
aufzuwerten. Die Stadt Wächtersbach 
unterstützt diese Ziele mit gezielten 
Maßnahmen zur ökologischen Ent-
wicklung ihrer Gewässer.
Im Rahmen der Renaturierung wurde 
die Bracht in drei Baufenstern natur-
näher gestaltet. Auf der linken Ufer-
seite in Richtung des Naturschutz-
gebietes „Lange Wiese bei Weilers“ 
wurde das Gewässer aufgeweitet. Auf 
der gegenüberliegenden Uferseite 
wurden strukturgebende Elemente 
aus Holz und Stein, sogenannte 
Buhnen, eingebaut. Sie schaffen neue 
Strukturen im Gewässer und tragen 
gleichzeitig zum Schutz des ufernah 
verlaufenden Kanals bei. 
Durch die Uferaufweitungen und die 
neuen Strukturelemente entstehen 
unterschiedliche Strömungsbereiche 

Wächtersbach. Im Schlosspark gibt 
es ab sofort eine neue Attraktion für 
Naturfreunde, Familien und alle, die 
mehr über die heimische Vogelwelt 
erfahren möchten: In Zusammenar-
beit mit dem NABU Wächtersbach 
wurde eine dauerhafte Ausstellung 
rund um das Thema Nistkästen und 
heimische Vögel eingerichtet.
Besucherinnen und Besucher können 
sich an der überdachten Präsentati-
onstafel darüber informieren, welche 
unterschiedlichen Nistkästen es gibt, 
für welche Vogelarten sie geeignet 
sind und welchen Beitrag sie zum 
Schutz und zur Förderung der hei-
mischen Vogelwelt leisten können.
Ergänzt wird die Ausstellung durch 
verschiedene Fragen rund um Vögel, 
die dazu einladen, das eigene Wissen 
zu testen und spielerisch Neues zu 
entdecken. Eine Übersicht über hei-

Wissenswertes rund um heimische Vögel
und ihre Nistplätze
Neue Nistkasten-Ausstellung
im Schlosspark

mische Vogelarten gibt zudem einen 
Einblick in die vielfältige Vogelwelt, 
die in unseren Gärten, Parks und 
Wäldern zu Hause ist.
Die Ausstellung ist dauerhaft im 
Schlosspark eingerichtet und kann 
jederzeit bei einem Spaziergang ent-
deckt werden. Damit steht den Besu-
cherinnen und Besuchern langfristig 
ein anschauliches und informatives 
Angebot zur Verfügung, das Natur-
wissen vermittelt und zugleich für 
den Schutz der heimischen Vogelwelt 
sensibilisiert.
Ein besonderer Dank gilt dem städti-
schen Bauhof für die Unterstützung 
bei der Umsetzung sowie dem NABU 
Wächtersbach für die Bereitstellung 
der Materialien und die Informa-
tionen rund um die heimische Vo-
gelwelt.

Stadt Wächtersbach setzt wichtigen Baustein für die
ökologische Entwicklung des Gewässers
Renaturierung der Bracht in Hesseldorf 
abgeschlossen

und zusätzliche Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen. Gleichzeitig 
erhält die Bracht mehr Raum für 
eine naturnahe Entwicklung. Zudem 
werden die Voraussetzungen dafür 
geschaffen, dass sich der bislang 
weitgehend geradlinige Gewässer-
verlauf langfristig eigendynamisch 
und stärker geschwungen entwickeln 
kann.
Auch die Uferbereiche wurden auf-
gewertet, indem Weidenstecklinge 
eingebracht und Uferrandstreifen 
ausgewiesen wurden. Sie bieten 
zusätzliche Lebens- und Rückzugs-
räume und unterstützen die natürliche 
Entwicklung der Ufer.
Mit dem Abschluss der Bauarbeiten 
beginnt nun die Entwicklungsphase 
der renaturierten Bracht. Die neu ge-
schaffenen Strukturen und Uferberei-
che werden sich in den kommenden 
Jahren weiterentwickeln und durch 
die natürliche Dynamik des Gewäs-
sers geprägt werden.
Bereits in den vergangenen Jahren 
hat die Stadt an der Bracht ver-
schiedene Maßnahmen im Sinne der 
Wasserrahmenrichtlinie umgesetzt, 
darunter den Abbruch des Schwimm-
badwehres sowie den Rückbau des 
Hesseldorfer Wehres und dessen 
Ersatz durch eine Fischaufstiegshilfe.

Einladung zur Sprechstunde des
Behindertenbeauftragten im Rathaus

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13
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Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach arbeitet derzeit gemeinsam 
mit dem beauftragten Planungsbüro 
Rittmannsperger Architekten an der 
weiteren Entwicklung des Förder-
gebiets „Wächtersbach Mitte“ im 
Rahmen des Städtebauförderpro-
gramms „Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“.
Ein wichtiger Bestandteil des Ent-
wicklungsprozesses ist die frühzei-
tige und umfassende Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger sowie 
aller Interessierten. Hierzu fand am 
Donnerstag, 17. September, bereits 
eine erste öffentliche Veranstaltung 
statt. Im Rahmen eines gemeinsamen 
Stadtrundgangs durch das Förderge-
biet konnten sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer vor Ort ein Bild 
von der aktuellen Situation machen 
und ihre persönlichen Eindrücke, 
Meinungen und Anliegen einbringen.
Um darüber hinaus noch weitere 
Perspektiven und Anregungen aus 
der Bevölkerung zu erhalten, wurde 
nun eine mehrsprachige Online-
Befragung zum Fördergebiet „Wäch-
tersbach Mitte“ eingerichtet.
Die gesamte Stadtgesellschaft ist 

Bürgerinnen und Bürger zur Online-Befragung
für das Fördergebiet „Wächtersbach Mitte“ eingeladen
Städtebauliche Entwicklung
in Wächtersbach

herzlich eingeladen, sich an der 
Befragung zu beteiligen und ihre 
Einschätzungen, Wünsche und Ideen 
einzubringen. Dabei geht es insbe-
sondere darum, welche Stärken und 
Potenziale das Gebiet aus Sicht der 
Bevölkerung besitzt, wo Handlungs-
bedarf besteht und welche Entwick-
lungen für die Zukunft gewünscht 
werden.
Die Rückmeldungen aus der Online-
Befragung stellen einen wichtigen 
Baustein für die weitere Bearbeitung 
des Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes (ISEK) dar. 
Die Ergebnisse sollen gemeinsam mit 
den weiteren Erkenntnissen aus dem 
Beteiligungsprozess in die zukünf-
tige Planung und Entwicklung des 
Fördergebiets einfließen.
Die Stadt Wächtersbach freut sich 
über eine rege Beteiligung. Nutzen 
Sie die Gelegenheit, Ihre Meinung 
einzubringen und die zukünftige Ent-
wicklung des Fördergebietes „Wäch-
tersbach Mitte“ aktiv mitzugestalten.
Hier geht es zur Online-Befragung: 
https://survey.lamapoll.de/Waech-
tersbach-Mitte-Ihre-Meinung-zaehlt-
Mehrsprachig

Wächtersbach. Die Erarbeitung 
des Kommunalen Entwicklungs-
konzeptes für die sieben Stadteile 
von Wächtersbach ist bereits weit 
fortgeschritten. Das Konzept dient 
als Grundlage für die Bewerbung als 
Förderschwerpunkt der Dorfentwick-
lung in Hessen.
Ein wichtiger Bestandteil sind mög-
lichst konkret formulierte Projektide-
en für die Durchführung öffentlicher 
Vorhaben in den Stadtteilen. Ende 
August wurde hierzu eine erste 
öffentliche Projektwerkstatt durchge-
führt, in der die bis dahin gesammel-
ten Ideen aus den sieben Stadtteilen 
kurz vorgestellt, diskutiert und um 
weitere Hinweise ergänzt wurden.
Ein wichtiger Schwerpunkt lag beim 
Thema Sanierung und Verbesse-
rung der Ausstattung der Dorfge-
meinschaftshäuser und Backhäuser. 
Weiterhin ging es vorrangig um die 
Gestaltung von Plätzen und Treff-
punkten, die Erweiterung von Sport-, 
Spiel- und Freizeitangeboten sowie 
die Sanierung ortsbildprägender Ge-
bäude und Kulturdenkmäler.
Die Ortsbeiräte erhielten nach der Sit-
zung jeweils eine kurze schriftliche 
Zusammenfassung für ihren Stadtteil. 
Auf dieser Grundlage konnten noch 
Ergänzungen eingebracht werden. 
Dabei sollen auch für jeden Stadtteil 
Prioritäten gebildet werden, da vor-
aussichtlich nicht die gesamte Zahl 
der Projekte im Rahmen der mögli-

Dorfentwicklung in den Stadtteilen von Wächtersbach
Einladung der Bürgerinnen und Bürger 
zur 2. Projektwerkstatt

chen Laufzeit der Dorfentwicklung 
finanzierbar sein werden. Auch ist im 
Einzelfall noch die Förderfähigkeit 
zu prüfen.
Die vorliegenden Projektdarstellun-
gen werden in einer zweiten öffent-
lichen Projektwerkstatt vorgestellt. 
Ziel ist es, eine Gesamtliste aller 
Projekte mit einer Einstufung der 
Prioritäten aufzustellen.
Ein weiterer wichtiger Punkt richtet 
sich auf die Möglichkeit, im Rah-
men der Dorfentwicklung private 
Sanierungsmaßnahmen an Gebäuden 
in festzulegenden Fördergebieten 
durchzuführen. Das Konzept liefert 
hierzu eine Abgrenzung der Ortskern-
bereiche und damit die Grundlage zur 
Festlegung der Fördergebiete. Diese 
werden vorgestellt, stehen aber bei 
Anerkennung als Förderschwerpunkt 
noch unter dem Vorbehalt einer Prü-
fung durch die WIBank.
Die Veranstaltung wird erneut durch 
das mit der Konzepterstellung beauf-
tragte Planungsbüro MSP ImpulsPro-
jekt moderiert.
Die zweite Projektwerkstatt findet 
am Donnerstag, 22. Oktober, 18.30 
Uhr, im Ferdinand-Maximilian-Saal 
(Rathaus/Schloss) statt.

„Wir hoffen nochmals auf eine rege 
Teilnahme und einen guten Verlauf 
der Veranstaltung. Nehmen Sie die 
Chance wahr, sich zu informieren und 
auch aktiv mitzuwirken.“

Wächtersbach. Die Arbeiterwohl-
fahrt Wächtersbach teilt mit, dass 
die nächste und zugleich in diesem 
Jahr letzte Annahme von Hilfs-
gütern für die Menschen in der 
Ukraine am Freitag, 6. November, 
in der Zeit von 12 bis 14 Uhr, erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Châtillo-
ner Straße 83, Wächtersbach.
Folgende Hilfsgüter werden ent-
gegengenommen: Müsli-Riegel, 
Konserven, Nudeln, Reis, Babynah-
rung, Hartwürste, Wurst in Dosen, 

Nächster Abgabetermin für die Entgegennahme
von Hilfsgütern
Ukrainehilfe der AWO Wächtersbach

Tees, schnell löslicher Kaffee, 
Tierfutter, Zahnpasta, Zahnbürsten, 
Feuchttücher, Shampoo, Duschgel, 
Seife, Deodorants, Tempo-Taschen-
tücher, Pampers für Kinder und Er-
wachsene, Ibuprofen, Paracetamol, 
Heftpflaster, Bettwäsche, Socken, 
Arbeitshandschuhe, Handschuhe, 
ISO-Matten, Wolldecken, Winterbe-
kleidung, Kochgeschirr, Camping-
kocher, Generatoren und Spielsa-
chen aus Plastik, Werkzeugsets.
Für Rückfragen steht der Erste Vor-
sitzende der AWO Wächtersbach, 

Norbert Döppenschmitt, unter 
der Tel.: 0172-3071455, gerne zur 
Verfügung.
Die Arbeiterwohlfahrt Wächters-
bach bedankt sich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für die groß-
zügigen Sach- und Geldspenden 
zu Gunsten von in akuter Not 
befindlichen Menschen. Diese Hil-
fe erstreckt sich nicht nur auf den 
Sach- und finanziellen Bereich, son-
dern sie spendet auch moralische 
Hilfe für diese Menschen und trägt 
dazu bei, nicht aufzugeben und 
den Glauben an ein erfolgreiches 
Ende des Krieges beizubehalten. 
„Ein großes Lob und Dankeschön 
möchte ich in diesem Zusammen-
hang an die fleißigen Hände, die 
die humanitäre Hilfeleistung der 
AWO Wächtersbach, die sie seit 
dem 24. Feburar 2022, also bereits 
eine Woche nach Kriegsbeginn, 

aufnahm, in vorbildlicher Art und 
Weise unterstützen, richten. Ihnen 
gebührt meine Anerkennung und 
uneingeschränkte Wertschätzung“, 
äußert sich der Erste Vorsitzende 
der AWO Wächtersbach, Norbert 
Döppenschmitt, anerkennend. Die 
AWO Wächtersbach zähle somit zu 
den wenigen Vereinen und Institu-
tionen, die sich über einen solch 
langen Zeitraum von nahezu fünf 
Jahren für Menschen in großer Not 
und Lebensangst einsetzt und da-
mit erneut 
b e w e i s t , 
dass ihr die 
Unterstüt-
zung von 
bedürftigen 
Menschen 
am Herzen 
liegt.



Wächtersbach. Mit den kühleren Tagen sind sie wieder da: Die belieb-
ten, beheizten Igloos von Toni’s Pizzeria laden von Oktober bis März 
zum gemütlichen Verweilen im Biergarten ein. Die Pavillons bieten 
Platz für bis zu acht Personen und eignen sich für einen Pizza-Abend, 
ein romantisches Dinner oder eine gesellige Runde. Die Wochenen-
den sind bereits stark gefragt.

Auch der beliebte Mittagstisch bleibt be-
stehen. Von Montag bis Freitag gibt es 
wechselnde Gerichte zu fairen Preisen 
– häufig beispielsweise Schnitzel mit 
Beilage und frischem Salat für 12,- Euro.
Wer noch einen passenden Ort für sei-
ne Weihnachtsfeier sucht, kann diese 
direkt in der Pizzeria feiern. Auch ein 
individuelles Catering außer Haus ist 
möglich.

Wine-Nachts-Markt am 4. Dezember
Ein besonderes Highlight ist der bereits 
dritte Wine-Nachts-Markt am Freitag, 4. 
Dezember, ab 17 Uhr im Hof der Piz-
zeria. Neben Pizza, Bratwurst, Winter-
sprizz, Winterbier und Mispelchen gibt 

Toni’s Pizzeria lädt zur gemütlichen Herbst- und Winterzeit ein
es weißen, roten und 
alkoholfreien Glühwein 
von der evangelischen 
Kirche. Für die musika-
lische Stimmung sorgt 
erneut DJ Mary DC mit 
weihnachtlichen Beats. 
Verschiedene Handma-
de-Stände bieten zudem 
kreative Geschenkideen.
„Wir verwandeln unseren Hof in eine kleine Winterwelt – mit Lichter-
glanz und einer Atmosphäre, in der man genießen, feiern und entde-
cken kann“, freut sich Wirtin Francesca.

Auch Gutscheine sind bei Toni’s Pizzeria erhältlich und eignen sich 
prima als Weihnachtsgeschenk.

Francescas Geheimtipp: Demnächst steigt eine Aperitivo-Party in 
der Pizzeria.

Francesca und ihr Team freuen sich auf ihre Gäste und eine ge-
nussvolle Herbst- und Wintersaison.

Beachten Sie auch die beiligende neue Speisekarte (Innenstadt, Aufenau & WIBO). 

Wächtersbach. „Einschenkt is!“ – 
und zwar bereits zum dritten Mal. 
Am 2. Oktober wurde im WCV-
Casino wieder wissenschaftlich 
gearbeitet. Beim 3. WCV-Biertasting 
trafen sich rund 80 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, um gemeinsam 
mit Biersommelier Andreas Heider 
und dem WCV-Sitzungspräsidenten 
Nicky Kailing in die Welt des Bieres 
einzutauchen.
Besonders erfreulich: Mehr als zwei 
Drittel waren zum ersten Mal dabei. 
Sieben unterschiedliche Biere wur-
den betrachtet, beschnuppert, pro-
biert und fachlich analysiert. Also 
zumindest von Andreas Heider. Bei 
manchem Teilnehmer lautete das 
Urteil vermutlich eher: „Das würde 
ich wieder trinken!“
Andreas führte gewohnt souverän 
durch den Abend und zeigte, dass 
Bier deutlich mehr zu bieten hat als 

80 Bierforscher, sieben Versuchsanordnungen und ein Zapfhahn mit erstaunlicher Ausdauer
Wenn der Hopfen plötzlich Autofahren kann…

„hopfig“ und „malzig“. Es ging um 
Hopfen, Malz, Aromen, Brauverfah-
ren und die Geschichte des Bieres. 
Vor allem aber wurde gefragt – und 
zwar reichlich!
Zum Beispiel: „Woran erkennt man 
eigentlich, ob der Hopfen männ-
lich oder weiblich ist?“ Andreas’ 
Antwort kam trocken und prompt: 
„Keine Ahnung – vielleicht an der 
Fahrweise?“ Böse. Sehr böse. 
Aber natürlich wurde die Frage 
anschließend auch fachlich geklärt. 
Schließlich soll niemand behaup-
ten, der WCV würde seine Mitglie-
der ausschließlich zum Biertrinken 
weiterbilden.
Auch das Bockbier musste sich 
den Fragen stellen: Woher kommt 
der Name und warum heißt es ei-
gentlich so? Die Antwort ist weniger 
tierisch als gedacht: Der Name geht 
auf Einbeck zurück. Aus dem „Ain-

pöckisch Bier“ 
entwickelte sich 
im Laufe der Zeit 
das Bockbier. Und 
weil man gerade 
bei der Bierge-
schichte war, wur-
de gleich noch 
gefragt, welche 
Brauerei eigent-
lich die älteste ist 
– und ob diese 

dann auch gleich das Bier 
erfunden hat.
Für die notwendige Grund-
lage sorgte wieder eine 
tolle Vesperplatte, sodass 
zwischen den Verkostungen 
nicht nur fachlich diskutiert, 
sondern auch ordentlich 
zugelangt werden konnte.
Irgendwann war das offizi-
elle Tasting beendet. Aber 
beim WCV heißt das be-
kanntlich noch lange nicht, dass 
auch wirklich Schluss ist. Der Zapf-
hahn wurde jedenfalls nicht sofort 
zugedreht. Es gab schließlich noch 
Gespräche, offene Fragen und 
– ganz wichtig – noch Bier zu ent-
decken. Der Bildungsauftrag ging 
kurzerhand in die Verlängerung.

Denn beim WCV gilt: Wenn Wissen 
perlt, Humor schäumt, Fragen 
gefährlich werden, der Zapfhahn 
Überstunden macht und der Hopfen 
plötzlich Autofahren kann – dann ist 
Biertasting im WCV-Casino! – „Du 
willst noch mehr über den WCV und 
unsere Veranstaltungen erfahren? 
Dann folge uns auf Instagram unter 
wcv_waechtersbach oder besuche 
unsere Homepage www.wcv.info.“

(Ganzer Artikel: www.vgv-waech-
tersbach.de)
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Drei!
Nein, da fehlt keine Null.

Drei Frauen sitzen das ganze 
Jahr im Messebüro und planen 
neun Tage Messe Wächtersbach: 
Geschäftsführung und Projektlei-
tung, Buchhaltung sowie Aus-
steller- und Besucherservice, 
Social Media und die kreativen 
Ideen.

Zum Glück bekommen sie Ver-
stärkung. Etwa drei Monate vor 
Messebeginn kommt eine weite-
re helfende Hand dazu. Ab jetzt 
reicht Planen allein nicht mehr 
– irgendwann muss schließlich 
auch jemand rausfinden, warum 
draußen schon wieder etwas 
ganz anders aussieht als auf 
dem Papier. Und damit kommt 
Bewegung aufs Messegelände.
Rund zwei Monate vorher rückt 
der Zeltbauer an. Wenn später 
das eigentliche Aufbauteam 
übernimmt, stehen die großen 
Messezelte bereits.

Und dann geht’s erst richtig los.
Rund 14 Helfer packen beim Auf-
bau mit an, Elektriker und Trenn-
wandbauer wuseln dazwischen.

Und plötzlich werden aus vier 
Menschen immer mehr.

Was übrigens nicht bedeutet, 
dass die drei im Büro jetzt ge-
mütlich zugucken können.
Zwei von ihnen koordinieren einen 
großen Teil der Mannschaft, die 
nach und nach dazukommt. Wer 
muss wann wo sein? Wer macht 
was? Und wer fehlt ausgerech-
net dann, wenn man ihn gerade 
braucht?
Aus Messe-Tetris wird nebenbei 
also auch noch Personal-Tetris.
An den Kassen sitzen zwölf. Und 
weil sich Geld, Dienstpläne und 
kleine Problemchen nicht von 
selbst sortieren, kümmern sich 
zwei weitere ausschließlich um 
das, was hinter den Kassen so 
anfällt.
Und nein – „Geld zählen“ be-
schreibt diesen Job 
nur sehr unvollstän-
dig.

Eine Woche vor Messebeginn 
kommen die Aussteller und ab da 
bis Messeende stehen ca. 15 für 
die Einlasskontrolle und Sicherheit 
parat. Im Kinderland sind zehn wei-
tere im Einsatz. Ach ja, jetzt kommt 
Reinigung, Sanitätsdienst, Polizei, 
Ordnungspolizei, Bühnentechnik 
und einiges mehr auch noch dazu.
Wer jetzt noch versucht mitzu-
zählen: Viel Spaß. Wir sind noch 
nicht fertig.
Denn nur weil die Besucher nach 
Hause gehen, macht die Messe 
noch lange keinen Feierabend. 
Die Hallen werden kontrolliert und 
abgeschlossen, danach übernimmt 
die Security.
Irgendjemand muss schließlich 
aufpassen, dass die Messe mor-
gens noch da ist.
Und dann gibt es diejenigen, 
die kaum jemand zu Gesicht be-
kommt. Im Hintergrund werden 
Zelte und Künstler organisiert und 
vermutlich noch ein paar Probleme 
gelöst, von denen Besucher besser 

nie erfahren. Man muss schließ-
lich nicht alles wissen.

Kurz gesagt: Je näher die Messe 
rückt, desto mehr Menschen 
tauchen auf.
Erst drei. Dann vier. Dann ein 
paar mehr. Und irgendwann?
Hört man besser auf zu zählen.
Unterm Strich sind rund 100 
Menschen im Einsatz – Ausstel-
ler und deren Mitarbeiter nicht 
mitgezählt.
Ganz schön viele für etwas, das 
mit drei Frauen in einem Büro 
anfängt.
Aber Moment mal …

Einer fehlt noch.
Derjenige, der hier die 
ganze Zeit aus dem Näh-
kästchen p laudert . 
Wenn ich auf der Messe 
unterwegs bin, brauche 
ich tatsächlich noch einen 
Menschen. Und zwar ziem-
lich nah bei mir.

Mehr verrate ich nicht. Langsam könnten Sie mir
wirklich auf die Schliche kommen…

Drei Frauen. Eine Messe.

Was soll schon schiefgehen?

Wächtersbach. Acht Rope Skip-
perinnen des TV Wächtersbach 
haben auch dieses Jahr wieder 
an den Gaumeisterschaften beim 
Turngau Offenbach-Hanau teilge-
nommen. Da der TV Wächtersbach 
nicht zum ausrichtenden Turngau 
gehört und im eigenen Turngau 
keine Meisterschaften stattfinden, 
startete das Team außer Konkur-
renz, jedoch trotzdem mit großem 
Erfolg.
Alle traten in Speed-Disziplinen 
an. Dabei zählt jeder fehlerfreie 
Sprung innerhalb eines festen 
Zeitfensters. Sie sprangen 30 
Sekunden und eine Minute, unter 
anderem auch mit Criss-Cross. 
Die Kinder überzeugten hier mit 
hohem Tempo und sauberer 

Ausführung. Die Springer des 
TV-Wächtersbach absolvierten 
zusätzlich die Compulsory, eine 
festgelegte Sprungfolge, bei der 
unter anderem die Seilführung, 
Übergänge und Fehlerquote be-
wertet werden.
Rosalie Creß, Emma Reichert, 
Jana Lazuta, Kristina Angersbach, 
Yowhanna Abay, Tiana Ranaivo-
son, Wintanna Kokob und Iman 
Ayub, sind bei den Gaumeister-
schaften über sich hinausgewach-
sen und haben ihr Können unter 
Beweis gestellt. Vier der Mädels 
haben bei der Gesamtwertung, in 
ihrer Altersklasse, so viele Punkte 
gesammelt, dass sie bei normaler 
Wertung auf dem Treppchen ge-
landet wären.

Turnverein Wächtersbach 1906 e.V.:
Teilnahme bei den Gaumeisterschaften
beim Turngau Offenbach-Hanau



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Neu in Wächtersbach:
Das Pflegeteam Kaser erweitert sein Unternehmen
Wächtersbach. Vertrauen ist 
eine wichtige Grundlage für 
gute Pflege – und genau dieses 
Vertrauen ist in den vergange-
nen Jahren stetig gewachsen. 
Das Pflegeteam Kaser, das im 
Juli 2023 zunächst mit einem 
ambulanten Pflegedienst in Lan-
genselbold startete, hat sich in-
zwischen zu einem Unternehmen 
mit 36 Mitarbeitenden und rund 
150 betreuten Klientinnen und 
Klienten entwickelt.
Mit der Eröffnung eines zweiten 
Pflegedienstes in Wächtersbach 
im September dieses Jahres 
ist das Unternehmen nun auch 
im östlichen Kinzigtal vor Ort. 
Das Versorgungsgebiet um-
fasst neben Wächtersbach auch 
Brachttal, Steinau, Bad Soden-
Salmünster, Jossgrund, Bad 
Orb, Biebergemünd, Birstein und 
Kefenrod.
Das Pflegeteam Kaser unterstützt 
Menschen dabei, möglichst 

lange selbstbestimmt in ih-
rer vertrauten Umgebung 

leben zu können. Zum 
Angebot ge-

hören unter anderem Grund- und 
Behandlungspflege, hauswirt-
schaftliche Versorgung, Verhinde-
rungspflege, Demenzbetreuung, 
Wundmanagement sowie individu-
elle Unterstützung im Alltag.

Kostenfreie Pflegeberatung
als wichtige Ergänzung
Neben der ambulanten Pflege ist 
auch die kostenfreie Pflegebera-
tung ein wichtiger Bestandteil des 
Angebots. Im 2024 eröffneten Be-
ratungsbüro in Gründau-Rothen-

bergen stehen zwei qualifizierte 
Mitarbeitende für 

Fragen rund 
um d ie 

Pflege zur Verfügung. Sie unter-
stützen beispielsweise bei der 
Beantragung eines Pflegegrades, 
im Umgang mit Krankenkassen 
und Behörden sowie bei Fragen 
zur Finanzierung.
Die Nachfrage nach dem Bera-
tungsangebot ist groß: Bereits 
heute finden dort mehr als 30 
Beratungsgespräche im Monat 
statt – Tendenz steigend.
Mit dem neuen Standort in Wäch-
tersbach möchte das Pflegeteam 
Kaser seine Wege zu den 
Menschen verkürzen und 
die persönliche Betreuung 
in der Region weiter aus-
bauen.

„Für uns steht eine persönliche 
und verlässliche Pflege im Mit-
telpunkt“, betont das Pflegeteam 
Kaser. „Unser erfahrenes Team 
unterstützt Menschen in unter-
schiedlichen Pflegesituationen 
und nimmt sich Zeit für individu-
elle Bedürfnisse. Unser Ziel ist 
es, Pflege so zu gestalten, dass 
Sicherheit, Selbstständigkeit und 
Lebensqualität im eigenen Zu-
hause möglichst lange erhalten 
bleiben.“

Mit dem neuen Standort setzt 
das Unternehmen seinen Wachs-
tumskurs fort – mit dem An-
spruch, Pflege kompetent, per-
sönlich und mit viel Engagement 
direkt vor Ort anzubieten.

Pflegeteam Kaser GmbH
Untertor 11
63607 Wächtersbach
Telefon: 06053 6210570
E-Mail:
info@pflegeteam-kaser.de
Internet:
www.kaser-pflegeteam.de

Unser neues Mitglied stellt sich vor:
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Wir trauern um

Herbert Metzler
* 22. Mai 1949   † 26. September 2026

Marianne Möller mit Familie
Hans Metzler mit Familie
Ingolf Koch und Ina Koch-Zeller
Jörg Metzler mit Familie
und alle Angehörigen

„Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.“

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 20. Oktober 2026,
um 14 Uhr, auf dem Friedhof in Wächtersbach statt.

Neudorf. Ein Termin zum Vormer-
ken: Am Sonntag, 25. Oktober, 
richten die Gloria Singers Neudorf 
wieder das beliebte Herbstfest aus. 
Es findet im Dorfgemeinschafts-
haus Wächtersbach / Neudorf in 
der Neuen Straße statt. Ab 11 Uhr 
ist Einlass zu dem gemütlichen 
Beisammensein. Ab 12 Uhr werden 
Haxe, Schnitzel oder Kürbissuppe 
zum Mittagessen angeboten. Die 
Anzahl der Haxen ist begrenzt. 
Wer sicher gehen will eine Haxe zu 

Vorfreude auf das Herbstfest
am Sonntag, 25. Oktober

bekommen kann diese bei Familie 
Knobloch vorbestellen.
Am Nachmittag ab 14 Uhr gibt es 
Kaffee, Kuchen und Torte in der 
bekannten leckeren Qualität.
Auf viele Besucher und einen schö-
nen gemeinsamen Tag freuen sich 
die Gloria Singers Neudorf.
Übrigens  - wer das Mitsingen mal 
ausprobieren will - mittwochs ab 
19.30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Neudorf finden die Proben 
statt. Einfach vorbei kommen!

Wächtersbach. Der VdK OV 
Wächtersbach informiert hiermit, 
dass am Dienstag, 20. Oktober, 
der nächste Kaffeenachmittag mit 
Ehrungen ab 14.30 Uhr stattfindet. 
Veranstaltungsort: Kulturkeller 
Wächtersbach / direkt neben der 
evangelischen Kirche. Aus orga-
nisatorischen Gründen wird um 
eine Anmeldung per Telefon unter
0171-8388662 gebeten.
Zu den Veranstaltungen sind alle 

VdK OV Wächtersbach
Kaffeenachmittag mit Ehrungen
am Dienstag, 20. Oktober

Mitglieder mit ihren Partnern recht 
herzlich eingeladen. Auch Bekann-
te sind willkommene Gäste.

Traueranzeigen
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 18.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 25.: 
10 Uhr: Gottesdienst für Paare in 
Spielberg. 12 Uhr: Orgelmatinee 
zur Einweihung der neuen Orgel in 
Wittgenborn. Donnerstag, 29.: 15 
Uhr: Seniorennachmittag in Streit-
berg, Dorfgemeinschaftshaus. 
Freitag, 30.: 11 Uhr: „Mahlzeit“. 
Gemeinsames Mittagessen In 
Wächtersbach, Gemeindehaus. 
15 Uhr: Café Lichtblick - Das Trau-
ercafé in Wächtersbach, Bücherei. 
Samstag, 31.: 19 Uhr: Thesen 
am Tresen in Wittgenborn, Ber-
geshöhe.
Regelmäßige Veranstaltungen: 
Posaunenchor: montags 18.30 

Sonntag, 18.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 21.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sonn-
tag, 25.: 10.30 Uhr: Gottesdienst. 
Samstag, 24.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Sonntag, 25.: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst. Dienstag, 27.: 
15 Uhr: Kaffeenachmittag. Mitt-
woch, 28.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 31.: 
18 Uhr: Gottesdienst fällt aus. 
Sonntag, 1. November: 10.30 
Uhr: Gottesdienst. Missionsessen 
in der Gemeinde. 

Samstag, 17.: 18.30 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. Donners-
tag, 22.: 17.30 Uhr: Rosenkranz-
gebet. 18 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 24.: 18.30 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. Donners-
tag, 29.: 18 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 31.: 18.30 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. Sonntag, 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die ev. Freikirche c3 Church - 
Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik 
jeden So., 11 Uhr, in Wbach-
Neudorf, Am Rosengarten 5 ein.

1. November: 14.30 Uhr: Gräber-
segnung - Allerheiligen, Friedhof 
Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 25.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 31.: 15 Uhr: 
Grabsegnung Friedhof Schlier-
bach.

Wittgenborn. Am 25. Oktober, 
um 12 Uhr, ist es so weit: Die neue 
Orgel der Evangelischen Kirche 
wird eingeweiht! Eine Andacht 

Wittgenborn zieht alle Register
mit viel Musik, Weck, Worscht und 
Sekt. Die neue Orgel spielt und alle 
singen mit!

Aufenau. Anfang Oktober feierte 
der VdK-Ortsverband Aufenau 
sein traditionelles Oktoberfest 
und durfte sich über einen rund-
um gelungenen Nachmittag 
freuen. In einer herzlichen und ge-
selligen Atmosphäre kamen zahl-
reiche Mitglieder sowie Freundin-
nen und Freunde des Verbands 
zusammen, um gemeinsam zu 
feiern, miteinander ins Gespräch 

VdK-Ortsverband Aufenau lud ein:
Traditionelles Oktoberfest

zu kommen und die Gemeinschaft 
zu stärken. Julius Bergmann infor-
mierte die Anwesenden darüber, 
dass die Ortsverbände Aufenau, 
Hesseldorf, Weilers und Neudorf 
zum 1. Oktober zusammengelegt 
wurden. Zudem erinnerte er an den 
ersten Stammtisch, am 6. Novem-
ber, von 15 bis 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Quelle“. (Ganzer Artikel: www.
vgv-waechtersbach.de)




